
Thema CDU/CSU SPD
Bündnis90 / 
Die Grünen

FDP

Freiberuflichkeit

„Wir stehen dabei (…) zu
unserem Bekenntnis zum
Grundsatz der Frei-
beruflichkeit (…)“

- -

„Wir Freie Demokraten
setzen unsdafür ein, dass die
Freien Berufe im
Gesundheitswesen stark
bleiben. Die im
Gesundheitswesen Tätigen
und deren Selbstverwaltung
werden wir gegenüber
staatsmedizinischen
Eingriffen absichern. Das
bedeutet, dass die Fragen
der Diagnostik, Therapie und
der Kostenübernahme von
der Gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV)
durch die Selbstverwaltung
frei von politischer
Einflussnahme geregelt
werden.“
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Die Grünen

FDP

Gebührenordnung
für Ärzte (GOÄ)

- - -

„Wir setzen uns auch
weiterhin für eine zwischen
den beteiligten Akteuren
verhandelten modernen
Gebührenordnungen der
FreienBerufe im
Gesundheitswesen ein.“
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Die Grünen

FDP

Entbudgetierung
fachärztlicher

Leistungen
-

„Entbudgetierung der
Hausärztinnen und
Hausärzte“

-

„Die Therapiefreiheit der
Behandlung ohne Budge-
tierungszwang kommt den
Patientinnen und Patienten
zugute.“

„Zu einer Stärkung der
flächendeckenden
ambulanten Versorgung
gehört für uns auch, dass
die ungekürzte Vergütung
aller Gesundheitsberufe
leistungsgerecht erfolgen
muss.“
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Bürokratieabbau

„Gleichzeitig müssen wir
alle Berufsgruppen von
Bürokratie entlasten. 
Es gilt mehr Zeit für 
Behandlung zu schaffen.“

„Der oft hohe
Dokumentationsaufwand
belastet viele Beschäftigte
im Gesundheitswesen. Um
dies zu verringern, setzen
wir auf den Ausbau von
KI-gestützter
Dokumentation.“

„Unnötige Bürokratie, die
heutzutage digital und
effizienter laufen könnte,
muss abgebaut und der
Nutzen für Patient*innen
erhöht werden, auch
durch den Einsatz
Künstlicher Intelligenz.“

„Wir Freie Demokraten wollen
die Entbürokratisierung des
Gesundheitswesens auch in
Zukunft weiter vorantreiben.
Wir sehen in der überborden-
den Bürokratie eine erhebliche
Belastung. Die Effizienz des
Gesundheitssystems wird
dadurch erheblich beein-
trächtigt. Entbürokratisierung
bedeutet mehr Zeit für die
eigentliche Behandlung und
Betreuung von Patientinnen
und Patienten. Daher setzen wir
uns für eine „Bepreisung“ von
Bürokratie- und Berichts-
pflichten ein. Wer Bürokratie
fordert, muss sie künftig auch
bezahlen. So schaffen wir
Anreize für mehr Effizienz.“
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Dualität der
Kranken-

versicherung

„Wir stehen dabei zu den
Grundpfeilern des
deutschen Gesundheits-
systems mit seiner be-
währten Selbstverwal-
tung, zur Dualität von
gesetzlicher und privater
Krankenversicherung (…)“

„Wir setzen auf ein
solidarisches System einer
Bürgerversicherung, das
allen Menschen gleichen
Zugang zu
Gesundheitsleistungen in
gleicher Qualität ermög-
licht.“

„Auf dem Weg hin zu einer
Bürgerversicherung werden
wir neben den gesetzlich
Krankenversicherten auch
die Privatversicherten in
den solidarischen
Finanzausgleich des
Gesundheitssystems
einbeziehen. Auch in der
Pflege wollen wir auf dem
Weg hin zu einer
Pflegebürger-versicherung
mit einem Ausgleich
zwischen gesetzlicher und
privater Pflegeversicherung
dafür sorgen, dass sich alle
gerecht an der Finanzierung
des Pflegerisikos
beteiligen.“

„Wir bekennen uns zum
dualen System aus
gesetzlicher (GKV) und
privater (PKV)
Krankenversicherung. Daher
lehnen wir eine
Einheitskasse (sog.
Bürgersversicherung) ab. In
beiden
Versicherungssystemen
wollen wir Wechsel- und
Wahlfreiheit der
Versicherten stärken.“
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Terminregulierung -

„Die Unterschiede bei
Wartezeiten und
Behandlungsmöglichkeiten
zwischen privat und
gesetzlich Versicherten
müssen dringend beseitigt
werden.“
„Um Wartezeiten zu ver-
ringern, werden wir eine
Termingarantie der Kranken-
kassen und Kassenärztlichen
Vereinigungen einführen.
Gesetzlich Versicherte sollen
genauso schnell wie Privat-
versicherte einen Termin
erhalten. Bei Nichteinhaltung
der Termingarantie sollen sie
einen Anspruch auf Beitrags-
reduzierungen haben.“

„Vertragsärzt*innen wol-
len wir von unnötiger
Bürokratie entlasten und
den Sprechstundenanteil
für gesetzlich Versicherte
erhöhen, damit
Patient*innen schneller
Termine erhalten.“

-
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Patientensteuerung

„Wir entwickeln die Haus-
und Kinderarztpraxen
innovativ weiter. Sie soll
eine stärkere Steuerungs-
funktion der Patienten
übernehmen, um zu einer
besseren Koordination der
Behandlungsabläufe
beizutragen und die
Wartezeiten auf
Arzttermine zu senken.“

-

„Dabei wollen wir, dass die
Patient*innen zur richtigen
Zeit am richtigen Ort eine
optimale Versorgung
erhalten, statt lange und
aufwendig nach
Behandlungsterminen zu
suchenund darauf zu
warten. Deshalb wollen
wir die Primärversorgung
insbesondere durch Haus-
ärzt*innen stärken, um
eine bessere
Behandlungsqualität zu
erreichen.“

„In der ambulanten Versorgung
setzen wir uns für ein Primär-
arztsystem als neuen Standard
ein. Die Primarärztin oder der
Primärarzt sind erste Ansprech-
partner und helfen bei der
Koordination der passenden
Behandlung.“ „Mehr Anreize zu
kostenbewusstem Verhalten
können die finanzielle
Belastung in der Gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV)
senken. Deshalb wollen wir in
der GKV die Beitragsrückerstat-
tung als Standard für alle
ermöglichen, die im Laufe eines
Kalenderjahres keine
Gesundheitsleistungen – außer
Vorsorge – in Anspruch
nehmen.“
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Sektoren-
verzahnung / 
Krankenhaus-

Reform

„Die stationäre Versorgung mit
einer flächendeckenden
Grund- und Regelversorgung
insbesondere im ländlichen
Raum sowie der erforderlichen
Konzentration von
spezialisierten Leistungen
denken wir zusammen mit der
ambulanten haus- und fach-
ärztlichen Versorgung sowie
den Leistungen der anderen
Gesundheitsberufe, die mehr
Verantwortung für die
Versorgung übernehmen
sollen. Ziel muss sein, einen
kalten Strukturwandel in der
Krankenhauslandschaft zu
verhindern. Fehlsteuerungen
in Folge der Krankenhaus-
reform werden wir korri-
gieren.“

„Wir möchten die Notfallver-
sorgung und den Rettungs-
dienst verstärken, Barrieren
zwischen Praxen, Kranken-
häusern und weiteren
Versorgungseinrichtungen
aufheben und die
Zusammenarbeit im
Gesundheitswesen auch durch
den Einsatz von Telemedizin
und Telepharmazie
verbessern. Wir sind für mehr
Regionalisierung,
bedarfsgerechte Steuerung
und ein Versorgungssystem,
das nicht auf Gewinn-
orientierung, sondern auf
Gemeinwohl und Nachhaltig-
keit ausgerichtet ist.“

„Die Verteilung von
niedergelassenen Ärzt*innen
muss enger mit der
Krankenhausplanung der
Länder verknüpft werden. Die
bestehende Trennung der
Finanzierungssysteme von
ambulanter und stationärer
Versorgung wollen wir
überwinden, um bessere
Kooperation und Koordination
zu fördern. Durch regionale
Verbünde (Gesundheits-
regionen) sowie gemeinsame
Versorgungszentren, in denen
verschiedene Therapie- und
Pflegeberufe unter einem
Dach zusammen- arbeiten,
sorgen wir für eine gute
Versorgung vor Ort.“

„Wir wollen künstliche
Sektorenbarrieren zwischen dem
ambulanten und dem stationären
Vesorgungsbereich konse- quent
abbauen und die Verzahnung und
Vernetzung aller Versorgungs-
bereiche weiterentwickeln.“
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Notfallreform

„Wir entwickeln die Not-
fallversorgung weiter und
stärken die Arbeit der
Rettungsdienste – eng
verzahnt mit der
medizinischen Versorgung
und dem
Katastrophenschutz unter
Beteiligung der
Kommunen.“

„Unser Ziel ist eine
passgenaue Zusammen-
arbeit vom Notfall bis zur
planbaren Operation und
Nachsorge. Wir möchten
die Notfall-versorgung und
den Rettungsdienst
verstärken, Barrieren
zwischen Praxen, Kranken-
häusern und weiteren
Versorgungseinrichtungen
aufheben und die
Zusammenarbeit im
Gesundheitswesen auch
durch den Einsatz von
Telemedizin und Tele-
pharmazie verbessern.“

„Die Notfallversorgung,
den Rettungsdienst und
die Finanzierung der
Apotheken wollen wir im
Hinblick auf eine gute,
flächendeckende und
effiziente Versorgung
reformieren.“

„Im Notfall benötigen alle
schnell und kompetent eine
gute Versorgung.
Schnittstellenprobleme und
Zuständigkeitsfragen
verhindern jedoch die
bestmögliche Behandlung.
Volle Notaufnahmen zeugen
davon.
Krankenhäuser, Ärzte und
der Rettungsdienst müssen
deshalb besser vernetzt,
integriert und koordiniert
werden. Das wollen wir mit
einer Notfallreform
erreichen.“
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Digitalisierung

„Sie ist der Schlüssel zu
schnellerer und sicherer
Versorgung. Die Potenziale der
elektronischen Patientenakte,
von digitalen Gesundheits-
anwendungen oder des
Einsatzes von KI werden wir im
Einklang mit dem Datenschutz
weiter ausschöpfen. Mit
umfassender Aufklärung
wollen wir die freiwillige
Weitergabe der persönlichen
Gesundheitsdaten für klinische
Studienzwecke und damit die
Bekämpfung von Krankheiten
voranbringen. Die
Digitalisierung in den
Arztpraxen und der
ambulanten Versorgung
wollenwir gezielt unterstüt-
zen.“

„Wir wollen die Chancen der
Digitalisierung auch im
Bereich der Prävention
nutzen und die elektronische
Patientenakte zu einem
persönlichen Gesundheits-
berater für die Versicherten
weiterentwickeln. Dieser soll
die besten Wege für die
Förderung der individuellen
Gesundheit aufzeichnen.“

„Auch bei der Digitalisierung
im Gesundheitswesen wollen
wir weiter vorankommen.“

„Die Digitalisierung des Gesund-
heitswesens kommt erst langsam
in Fahrt. Wir wollen das Tempo
beschleunigen und in die euro-
päische Spitzengruppe aufrücken.
Telemedizin soll insbesondere für
Bagatellerkrankungen Teil der
Regelversorgung werden. Für
eine gute Versorgung der
Patientinnen und Patienten
müssen ihre Gesundheitsdaten
den Akteuren der Gesundheits-
versorgung umfassend und in
Echtzeit vorliegen. Alle Daten
müssen auch der am Patienten-
wohl orientierten Forschung zur
Verfügung stehen. Die Patienten
können über eine Schnittstelle in
der elektronischen Patientenakte
Informationen zu für sie
relevante Forschung und Studien
erhalten.“
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